Der Kaiſer. 

Von heute wird uns telegraphirt: 

Berlin, 30. Mai. (W. T.) Die „Voſſ. Ztg.“ 
erfährt, Profeſſor Virchow habe nach genauer, 
forgfältigfter Beſichtigung des Kalſes des Kaiſers 
feftitellen können, daß die Drüſen des Kaiſers 
vollſtändig geſund find, was für den ganzen 
Stand der Krankheit ſehr wichtig iſt. Ueber ⸗ 

haupt habe ſich Virchow ſehr befriedigt über 
den von ihm gewonnenen Befund ausgeſprochen. 
Berlin, 30. Mai. (W. T.) Der Kaiſer hatte 
eine recht gute Nacht. Um neun Uhr traf der 
Kronprinz im Charlottenburger Schloſſe ein und 
erkundigte ſich nach dem Befinden des Kaiſers. 
Er begleitete das vierte Garde- Regiment bis 
Weſtend und ritt dann nach Berlin zurück. Die 
Kaiſerin und die Prinzeſſinnen Töchter machten 
Morgens einen Spazierritt. Die Kaiſerin und die 
Prinzeſſin Victsria fuhren darauf nach Berlin 
zum Beſuche des Keimathshauſes der Töchter 
höherer Stände. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 30. Mai. 
Eine Pauſe in der Kanonade. 


Was auf dem Gebiete der auswärtigen Politik 
in den letzten Wochen hinter den Couliſſen vor- 
gegangen iſt, entzieht ſich der Kenntniß der Nicht- 
eingeweihten. Indeſſen iſt ſo plötzlich das ſchwere 
Geſchütz, welches nach Oſten gerichtet war, ver⸗ 
ſtummt und die „Nordd. Allg. 3tg.” bemüht ſich 
jetzt fo ernſtlich, den Franzoſen die neueſten Paß. 
verordnungen für Elſaß-Lothringen mundgerecht 
zu machen, daß man in der That vermuthen 
möchte, der Avantgarde ſei der Befehl: „Still- 
geſtanden; rührt Euch!“ zugegangen. Offenbar will 
man den Franzoſen Zeit zur Beruhigung laſſen, 
umſomehr, da die Rede des ungariſchen Minijter- 
präſidenten Tisza über oder vielmehr gegen die Be- 
theiligung an der nächſten Pariſer Ausſtellung die 
reizbare Nation der Franzoſen an der aller- 
empfindlichſten Stelle trifft. Ohnehin hat der Um- 
ſtand, daß die empfindliche Lection gerade aus 


Peſt gekommen iſt, in Paris peinlich überraſcht; 


da bisher Frankreich ſich der lebhafteſten Sym- 
5 N80 der Ungarn erfreute. 


kündigt werden, jo bleibt die Beſtätigung 
warten. Alles, was Frankreich auf dem Gebiet 
der Grenzerſchwerung thun könnte, würde die 
deutſchen Maßregeln lediglich erſchweren. Auf 
der anderen Seite bleibt es fraglich, 
Wirkung die Maßregeln der elſaß⸗lothringiſchen 
Regierung für die in Frankreich ſich auf- 
haltenden Deutſchen haben werden. Es wäre 
ebenſo gut möglich, daß der Ketze gegen die 


Deutſchen in Paris u. ſ. w. Einhalt gethan würde, 


um neue RNepreſſalien ſeitens Deutſchlands 
zu vermeiden, wie daß die franzöſiſchen Patrioten 
ihren Zorn an den in Frankreich ſich aufhalten⸗ 
den Deütfhen ausließen. 

Faſt hat es den Anſchein, als ob die neueſten 
Erfahrungen in Paris zur Vorſicht mahnten. Auf 
der anderen Seite freilich wird man berück- 
ſichtigen müſſen, daß die franzöſiſche Regierung 
für die Ausſchreitungen der Deroulede u. Gen. 
nicht verantwortlich gemacht werden kann. Das 


it aber das Gefährliche bei dieſer Politik der 
Repreſſalien, daß es ſchwer iſt, eine vernünftige 
Grenze zu finden, und daß ſchließlich das gegen- ö 


Pfingſtepiſtel 1888. derbolen 


Luxus-Wallfahrten und Regen-Proceſſionen. 
Neapel, am Pfingſtmontag. 
In allen Gärten blühen die Orangen und Roſen 
in üppiger Pracht und erfüllen mit ihren 
wollüſtigen Düften, die der weiche Wind auf 
breiten Flügeln dahinträgt, das Land vom Ufer 


des Meeres bis zu den Kronen der Berge und 
[Neapel aus die großartigſte und ausgelaſſenſte 
Proceſſton, die man je ſehen kann. Das ganze 


wecken die Herzen der Menſchen zu jubelnd-ge- 


nießender Freude. Das iſt der Mai im Süden, 


der echte Wonnemonat. Wie herrlich, weil wohl- 
verſtanden, muß in jenem Blüthenalter der 


Menſchheit, da hierzulande griechiſche Laute er- | 


klangen, das Feſt der Rhea Anbele, der Göttin 
der Erde, geweſen ſein, deren Leib den mäch⸗ 
tigften Gott der Welt geboren und an deren 
Brüſten er das erſte Leben getrunken hat! Aus 
den Roſengärten des Midas am Bermios in 
Macedonien, aus den Waldgebirgen Kretas und 
Kleinaſiens war der heitere Cultus verpflanzt 
worden nach den grünen Höhen Süditaliens, 
und auf einem Vorberg des neapolitaniſchen 
Apennins, in der Nachbarſchaft des 
Avellino ſtand ein der Kybele geweihter Tempel. 
Der Berg war darum ſchon im Alterthum ein 
Mons sacer, und der Weg, der von der Griechen⸗ 


ſtadt am Golfe in das Land hineinführte, hieß 
noch zu ſpäter Römerzeit „ad matrem magnam“. 
In der dem heiligen Berge vorliegenden Ebene 
die Ortſchaft am | 
a daß die Pfingſtteufeleien mit nachfolgenden Orgien 
führt noch heute den 


ſtand ein Heillgthum Apollos; 
Berge: Mercogliano, ſoll an die Mercurii arae 
erinnern und eine Wieſe 
Namen der Deſta. 

Aber die Glocken, die Campanas, in dem be⸗ 
nachbarten Nola in Campanien zuerſt auf die 


Thürme gehängt, begannen zu läuten, der chriſtliche 
Weihrauch übertäubte den Duft der venuſiſchen 
Roſen, fromme Litaneien tönten — und Kubele, 
mitſammt ihrem 


Apollo, Mercur und Delta 
luſtigen Gefolge von Korybanten, Nymphen und 
Silenen ſchnürten ihr Bündel und wanderten 
ins Exil. Mit großem Pomp zog die neue 
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feitige Ueberbieten zu Zuſtänden führt, die auf 
die Dauer leicht unerträglich werden können. 
Indeſſen ſcheint man in Berlin der Anſicht zu 
fein, daß der Friede mit Frankreich nur ver- 
mittelſt wiederholter Einſchüchterungen erhalten 
werden kann. 


Der Zuſchlagszoll auf Getreide und die 
Kufhebung des Identitätsnachweiſes. 
Die Ankündigung officiöſer Scribenten, daß die 

Regierung einen Zollzuſchlag auf das minder- 

werthige ruſſiſche Getreide zu erheben beabſichtige, 

knüpfte bekanntlich an die Thatſache an, daß an 


einem Tage eine gewiſſe Zahl von pee 


waggons mit ruſſiſchem Getreide die Grenze paſſirt 
habe. Damit war die Tendenz der Maßregel, die 
Abſperrung der Grenze gegen ruſſiſches Getreide, 
in aller Deutlichkeit gekennzeichnet. Die angeb- 
lichen Sünden der rüſſiſchen Zollpolitik, welche 
die Anwendung des Art. 6 a. des Zolltarifgeſetzes 
rechtfertigen ſollen, wurden erſt nachträglich aus⸗ 
findig gemacht. Vielleicht iſt es dieſem Umſtande 
zu danken, daß die Intereſſenten dem Lärm keine 
alyu große Bedeutung beilegten. Denn eine Er- 
höhung des Roggenzolls von 5 auf 7½ Mark, 
wie ſolche hier in Frage ſtand, ausſchließlich 
für den Import aus Rußland, würde mit 
den Intereſſen des preußiſchen Oſtens in dem 
denkbar ſchroffſten Widerſpruch ftehen. Bei der 


Berathung der letzten Erhöhung der Getreidezölle 


und des an dieſe anknüpfenden Antrags auf Auf- 
hebung bes Zdentitätsnachweiſes bei der Ausfuhr 
von Getreide iſt gerade von den Wortführern der 
landwirthſchaftlichen Intereſſen des Oſtens hervor ⸗ 
gehoben worden, daß die Getreidezölle dieſen 
Provinzen nichts genützt hätten, oder wie Herr 
v. Puttkamer-Plauth das einmal im Abgeordneten 
hauſe fo ſchön geſagt hat, daß bei der Zolltarif⸗ 
reform die öſtlichen Provinzen die „Geleimten“ 
ſeien. Die Landwirthe gelangten, freilich etwas 
ſpät, zu der Einſicht, daß die Schädigung des 
Kandels und der Müllerei auch auf ſie 
zurückwirke, und ſo vereinigten ſich in der 
letzten Reichstagsſeſſion eine große Zahl von Ab- 
geordneten zu der Befürwortung der Aufhebung 
des Identitätsnachweiſes. 

Bon welcher Vorausſetzung namentlich die 
Agrarier dabei ausgingen, erſieht man am beſten 
aus dem von dem Abg. Udo Graf zu Gtolberg- 


Wernigerode eingebrachten Antrage, der ſich auf 
folgende Erwägungen ſtützte: 1) daß die Feſt⸗ 
haltung des Identitätsnachweiſes den reellen Ge. 
treibehandelmit- effectiver Waare benachtheiligt, | 
ohne den Producenten Nutzen zu bringen; 2) daß 


eidehandel mit eff 


durh Aufgabe dieſes Nachweiſes nicht nur der 
reelle Fandel gefördert, ſondern zugleich mit Be⸗ 
lebung dieſes Handels auch eine verſtärkte Nach. 
frage nach inländiſchen Producten herbeigeführt 
und daß insbeſondere die kleinen, inländiſches 
Getreide verarbeitenden Mühlen wieder erport- 
fähig gemacht werden würden; vor allem aber 
3) daß bei dem erheblichen Mehrbedarf an aus- 
ländiſchem Getreide für alles ausgeführte Ge- 
treide ein gleiches Quantum wiederum eingeführt 
werden muß und daher der für die Reichskaſſe 


entſtehende Ausfall ein minimaler ſein würde etc. 
ſich über 


Wenn alſo die „Berl. Pol. Nachr.“ 
die Getreideeinfuhr aus Rußland erelferten und 
Zollzuſchläge verlangten, ſo ſprachen ſie weder im 


Intereſſe der öſtlichen Landwirthſchaft noch des 
| Handels, noch der Mühleninduſtrie. Die Maßregel, 
welche ſie befürworteten und die die öſtliche 
Grenze gegen die Getreideeinfuhr ſperren ſollte, 


enthielt die ſchwerſte Schädigung jener Landes- 
heile, die in 


Dee 


ent täglich 2 Mal mit Ausnahme von Gonntag Abend und Montag früh. — 
und 5 reis 110 Quartal 4,50 Mk., dur 


dieſer Weiſe für die Sünden der 


Ben oder zu Börſenzwecken mißbraucht worden 
nd. 


40 Arbeiten am Etat. 

In den preußiſchen Miniſterien ift man jetzt 
bereits mit Arbeiten für den nächſten Staats- 
haushaltsetat beſchäftigt. Es werden die Auf- 
ſtellungen eifrig betrieben, da dieſelben bis zum 
1. Juli fertiggeſtellt und dem Finanzminiſter ein- 
gereicht werden müſſen, damit im Kerbſt die 
weiteren Vereinbarungen zwiſchen den Com⸗ 
un ene des Finanzminiſters und denen der 
einzelnen Miniſterialreſſorts rechtzeitig erfolgen 
können, während die Schlußarbeit dann wiederum 
dem Finanzminiſterium zufällt. 


Die „nationalen“ Conſervativen. 

Im Wahlkreiſe Samter-Birnbaum find, wie wir 
nach der „Pof. Zeitung“ gemeldet haben, die 
Vorbereitungen für die Neuwahl zum Abgeord- 
netenhaufe bereits im Gange. Am 27. d. hat der 
conſervative Verein des Kreiſes Samter beſchloſſen, 
als Candidaten Herrn v. Cöper, den früheren 
Beſitzer des Ritterguts Szchepankowo, jetzt in 
Berlin (freiconf.), und den Rentier Jonas in 


Berlin (nationalliberal) aufzuſtellen; mit anderen 


Worten: das bisherige Wahlcompromiß, worauf 
hin 1885 der confervative v. Kalkreuth und der 
freifinnige Jenſch gewählt worden find, preis- 
zugeben. Da jenes Compromiß feine Spitze gegen 
die Polen richtete, ſo muß man annehmen, da 

der conſervative Verein des Kreiſes Samter jetzt 
die Polen für das kleinere Uebel hält. Im Jahre 
1885 erhieit im erſten Wahlgange Kerr v. Kalkreuth 
217, der polniſche Candida Röhr 147 Stimmen, 
im zweiten Wahlgange Herr Jenſch 212, 
v. Jorochowski 146 Stimmen. Wenn jetzt die 
Confervativen Herren Landgerichtsdirector Jenſch 
in Sſtrowo, deſſen Wiederaufſtellung in einer von 
dem liberalen Wahleomité in Samter berufenen 
Derſammlung liberaler Wähler am 6. Mai ein- 
ſtimmig beſchloſſen worden iſt, einen angeblich 
nationalliberalen Candidaten entgegenftellen und 
dadurch eine Spaltung in der deutſchen MWähler- 
ſchaft herbeiführen, jo wachſen ſelbſtverſtändlich die 
Ausſichten der polen. Daran, daß die liberalen 
Wähler dieſes oder irgend eines anderen Wahl⸗ 
hreifes ſich blindlings dem Commando der Con- 
ſerbativen unterwerfen ſollten, iſt nicht zu denken. 
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die Poſt bezogen 5 Mk. — Inſerate 
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ruſſiſchen 3ollpolitik büßen follten. Glücklicher 
Weiſe hat ſich herausgeſtellt, daß die „Berl. Pol. 
Nachr.“ wieder einmal „groben Unfug“ verübt 


wären und die Rune 


ſchleiße zu entſchädigen, einen Sturm gegen das 
Cabinet hervorgerufen hat. Die Niederlage des 
conſervativen Candidaten in Southampton, wo 
der Gegencandidat mit einer Mehrheit von 800 
Stimmen ſiegte, wird als eine Wirkung dieſer 
Strömung gedeutet. 


Der Papſt und die Iren. 

Erzbiſchof Walſh von dublin iſt am 26. Mai 
von Rom abgereiſt. In der ihm gewährten Ab- 
ſchiedsaudienz ertheilte ihm der Papſt die Ver- 
ſicherung, daß das Oberhaupt der Kirche ſich 
nicht in poliliſche Angelegenheiten einzumiſchen 
beabſichtige. Zugleich aber betonte der Papſt, 
dem Erlaſſe müſſe von allen guten Katholiken 
Gehorſam geleiſtet werden, ſo daß der Erzbiſchof 
die Ueberzeugung gewann, es bleibe nichts übrig, 
als ſich zu fügen. Der Vatican wird den Gehor- 
ſam nicht unnöthigerweiſe erſchweren, zugleich 
aber das Decret nicht im mindeſten abändern oder 
die Biſchöfe ihrer Verpflichtungen in dem Falle ent- 
binden. An hoher Stelle iſt, wie der Correſpondent 
der „Times“ vernimmt, in der That dem Miß fallen 
darüber Ausdruck gegeben worden, daß die 
Biſchöfe das Decret nicht früher veröffentlicht 
haben, ehe es von den Politikern aufgenommen 
wurde. Erzbiſchof Walſh ſelbſt Toll ſogar mit 
dieſer Anſicht übereinſtimmen und hat ſeinen Ent- 
ſchluß erklärt, den Proteſtverſammlungen gegen 
den Erlaß Einhalt zu thun und Unterwerfung 
und Ruhe zu erzielen. Es ſoll den Biſchöfen ge- 
ſtattet werden, ſelbſt die Wege zu finden, wie ſie 
ſich aus ihrer falſchen Lage herausziehen, aber ſie 
müſſen und werden ſich fügen. Von einem ſehr 
hohen Prälaten will der Correſpondent erfahren 
haben, daß der Vatican in den beiden Punkten, 
in welchen er fein Verdammungsurtheil erlaſſen 
hat, unbeugſam bleiben wird. — Vielleicht bleiben 
dies die Iren auch. 


Sorgen der Pforte. 

In Folge des nach Konſtantinopel erſtatteten 
Berichtes Tahir Paſchas, des Gouverneurs von 
Scutari, daß die Bevölkerung von Unter-Albanien 
durch die Bewegungen der Montenegriner ſehr 


beunruhigt werde, hat die Pforte ſtarke Truppen- 


abtheilungen der Garnifon von Galonichi an die 
montenegriniſche Grenze vorgeſchoben. Der türki- 
ſche Gefandte in Belgrad telegraphirie kürzlich 
an die Pforte, daß ſich ein großer Haufen Alba- 
neſen bei Priſtina zuſammengerottet habe, welche 
ſich über die Steuern beſchwerden. Später 
telegraphirte jedoch der britifhe Conſul Blunt, 
daß die Unzufriedenen auseinander gegangen 
wieder hergeſtellt ſei. 
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Kreta ein großes Armeecorp! 


Inſel zum Mittelpunkt der türkischen Streitkräfte N 


bei der Vertheidigung der türkiſchen Beſitzungen 
im Mittelmeer gemacht werden ſoll. Der neue 


Generalgouverneür Nicolaki Paſcha iſt ſehr für 


den Plan. In der letzten Sitzung des Miniſter⸗ 
rathes kam auch die Abſendung eines ottomani- 
ſchen Commiſſärs nach Bulgarien zur Sprache, 
well die Rundreife des Fürſten Ferdinand nach 
eingegangenen Berichten einen ausgezeichneten 
Eindruck auf die Bevölkerung gemacht hat. Es 


wurde jedoch kein Beſchluß gefaßt. 


Frankreich und Spanten in Marocco. 


Zu wiederholten Malen ift von einem Noten- 
austauſche zwiſchen den Cabinetten von Paris und 


| Madrid in Betreff Maroccos und von einer 


Sonderverſtändigung dieſer beiden an der 


maroccaniſchen Frage meiſtintereſſirten Staaten 
geſprochen 


worden. Thatſache iſt, daß man in 
A N ee PPP ᷣ ͤ Ä 


ö Himmelskönigin in die eingeweihten Tempel ein, 
bezog fie auch das Heiligthum auf dem ſteilen, 
nun bald entwaldeten Kalkfelſen des neapoli⸗ 


tanifchen Apennins, der ihr, der Jungfrau, zu 
Ehren in Monte Virgine umgetauft wurde und 
als feſte Burg des Glaubens ein Kloſter erhielt, 
das aus den heidniſchen Reften herauswuchs und 
ſeinen Ruhm bis in unſere Zeit hineintrug. 

Dort hinauf, nach dem Monte Virgine ging 
geſtern — geht an jedem Pfingſtſonntag — von 


alte luſtige Heidenthum wird wieder lebendig in 
ihr. Der Dichter ſieht ſie dahinbrauſen und ſagt 
mit Recht: 

„Iſt es wirklich ein Feſt, der Madonna del Monto 

; geheiligt, 

Iſt es ein Carneval oder des Bacchus Triumph?“ 

Die Alterthumsforſcher erzählen, daß zur Feier 
des durch raſende Wildheit ſich auszeichnenden 


Kybele-Frühlingsfeſtes vor allem das Tympanon, 


die dumpfraſſelnde bacchiſche Fandpauke, gehörte; 
ſie ertönte neben wildem Geſchrei, inmitten der 
Pfeifen und Hörner, während die lodernden 


noch heute genau der Charakter der napolitani⸗ 


ſchen Pfingſtproceſſion nach dem Monte Virgine, 


nur daß jenen nervenerregenden Inſtrumenten 
ſich das nervenſprengende Schießpulver als Haupt- 


feſtordner zugeſellt hat, das in platzenden Bomben, | 


Böllern und verrückten Feuerwerkskörpern den 
Schläfern der Stadt bei Tagesgrauen verkündet, 


und Bacchanalien losgegangen find. 


[Eine Luxus⸗Brsceſſion, nicht veranlaßt durch 
ſanftes, frommes Bedürfniß; eine Luxus- Pro- 


ceſſion, bei der ſich der demüthige Glaube nicht 
betheiligt. Denn wer fie mitmacht, braucht nichts 


zu erbitten, der hat der irdiſchen Güter in Fülle, 
und braucht höchſtens für ein oder das andere 


Glied feiner in der Naccaroniſchüſſel erſtickenden 
Familie ein bischen Geſundheit, die man leichtlich 
durch ein Gold- oder Silbergeſchenk an den Schrein 
der auf dem Berge Thronenden erkauft. Wer 


hängt, 


ſchuhmachers Neid erwecken durch die ſchimmernde 


Farbenpracht der ſchwerſeidenen Gewänder ſeiner 
Frau und Töchter, durch die dicken Perlenohr⸗ 
gehänge und Ketten und Spangen derfelben, durch 


Luxus an Fahnen und barbariſchem Schmuck der 
Pferde, um deren Schönheit ihn oft ein Fürſt be⸗ 


neiden könnte. 


Ein frech prahlendes Gepränge entwickelt ſich 
und zeigt ſich in den armdicken Kerzen, die 
dutzendweis mitgeſchleppt werden, in den ſchweren 
Silberlampen, welche der Madonna zum Geſcheng 


gebracht werden. Oder iſt das nicht eine Barbarei, 
allerdings von der Plebs der Vorſtädte ange- 
ſtaunt und mit donnerndem Applaus bedacht, 
wenn ein reicher Kaferhändler feine Pferde mit 


hunderten von großen echten Silberuhren be⸗ 
Das ſind des 


daß es nur ſo klirrt? 
Volkes Fürſten, hochangeſehen bei dieſem, obſchon 
viele böſe Gurgelabſchneider und Blutſauger 
darunter find. Zu dem Kofſtaate derſelben ge- 
hören die „Canta-figliola“, die Weitſänger und 


| Sefttagsimprovifatoren, die auf beſonderen Wagen, 
Fackeln Wald und Gebirg belebten. Und dies iſt 


bejonders koſtümirt, mitgeſchleppt und gut bezahlt 
werden. Bei den Schmauſereien auf dem Plane 


vor dem Heiligthum oder in der Raſtſtation Nola 
müſſen fie ihre heulenden Wettgeſänge, diesmal 


zur Verſpottung Ras Alules und zu Ehren des 
a Generals San Marzano ertönen 
aſſen. 


Bor Porta Gapuana, dem Oftthor der Stadt 
Neapel, iſt das große Stelldichein der Wagen; 
wer ſich hinfinden will, braucht nur dem donner 
der Dynamiibomben nachzulaufen, der die FZäuſer 
erbeben macht, denn unter einem Viertel Kilo 
Sprengſtoff thut's keiner, alle aber ihun es den 
an dieſem Tage arg beſchäftigten Geſetzeswächtern 
Kränze tummen die Feſtgenoſſen ſich zwiſchen den 
Zelten, von denen luſtige Fahnen wehen. Geſchrei, 


zum Trotz und auf die Gefahr hin, ſich oder 
andere zeitlebens unglücklich zu machen. 


Und nun geht's unter wüthendem Peitſchen⸗ 


knallen von tauſenden von Kutſchern — die 
Miethwagen, die Biroccini, Caleſſi, Carrettells, 
Carrozze und Carrozini — ein raſendes Weit⸗ 


‚| fahren die ſtaubige Dia di Roggiorrale hinaus, 


taub athmend, Staub eſſend, bald von einer 
großen Staubwolke verſchlungen, immer vorwärts 
im tollen Lauf dahin, wo die wunderthätige 
Madonna auf ihrem heiligen Berge ſie erwartet 

Es iſt ein unbeſchreiblſches Bild, das in den 
großen Zeltlagern und Wagenburgen am Fußze 
des Berges ſich entfaltet. Beſonders das Nacht- 
bild! Große Feuer flammen durch das Dunkel 
und um dieſe her lagern die lebhaften Gruppen, 
kreiſt der Becher; durch die Reihen der Gelagerten, 
grell erleuchtet vom Flammen und Fackelſchein, 
fliegt der Witz, fliegt Geſang, Guitarren- und 
Mandolinenton. So geht es fort bis zum Morgen- 
dämmern, wo bei Fackelglanz die Proceſſion den 
Berg erſteigt. In dem rothen Lichte flattern die 
Kirchenfahnen, erſcheinen die bunten Gewänder, 
die angeſtrahlten Geſichter der Männer, Frauen 
und Kinder. Glühroth flackert es durch die 
Kronen der uralten Eichen und Kaſtanien, die ſich 
zwiſchen den Felsblöchen am Saume des ge- 
wundenen Weges drängen. der Morgenwind 
weht die Madonnenhymnen, bald lauter an- 
ſchwellend, bald leiſer verhallend in das 
ſchlummernde Land hinab, von wo die erſten 
Glöckchen zu erwachen beginnen und mit ver⸗ 
ſchlafenen Stimmen zum Gebet laden. 

Und nun ertönt auch die Glocke der Marien- 
kirche, hell und feſtfreudig läutet fie ihr Salve 


regina! in den thaufriſchen Pfingſtnorgen hinein 
und mit brünſtigem Tone antwortet ihrer Stimme 


der höher und höher aufſteigende Feſtzug: Salve 
regina! 

Nach der kirchlichen Feier auf der Höhe eilt das 
Volk hinab und es beginnt die zügelloſe Freude. 
Die Kronen der Kirſchbäume uns der Eſchen, die 
Ranken des Epheus und des Weinſtocks werden 
geplündert und im heidniſchen Schmucke grüner 


Sefang, Trompetenton und das Pauken des 
Tambourins, Gläſerklirren, Tellerklappern, 
Freudenſchüſſe, das Wiehern der Pferde vereinigt 


ſich zu einem wilden Gebrauſe, und die Taſel⸗ und 


a 

Madrid Marocco als ein nach der natürlichen 
Lage der Dinge ganz beſonders in den Einfluß- 
bereich Spaniens fallendes Gebiet anſieht. 
Andererſeits vermag man in Frankreich, ohne 
die ſpaniſche Auffaſſung zu beſtreiten, die 
franzöſiſch- maroccaniſchen Grenzſchwierigkeiten 
nicht aus dem Auge zu verlieren. Anläßlich des 
Aufenthaltes des ſpaniſchen Miniſters des Aeufern 
in Paris wurde das Gerücht verbreitet, daß be- 
züglich Maroccos ein Vertrag abgeſchloſſen worden 
fei, durch welchen ein franzöſiſch⸗ſpaniſches 
Condominium feſtgeſtellt wurde. Allen Anzeichen 
nach iſt dieſes Project, vorausgeſetzt, daß es über- 
haupt beſtanden hat, nicht verwirklicht worden. 
Dagegen läßt ſich nicht beſtreiten, daß die beiden 
Mächte, in Folge aufrichtiger gegenſeitiger Er- 
ga in Marocco im Einvernehmen vor- 
gehen. 


Deutſchland. 

Berlin, 29. Mai. Die Mittheilung eines 
hieſigen Blattes, wonach der Oberſtkämmerer 
Graf Otto zu Stolberg Wernigerode feinen 
Poſten als Miniſter des königlichen Kauſes 
niederzulegen gedenke, iſt in dieſer Form nicht 
zutreffend. Nach dem Tode des Grafen Schleinitz 
und der damit entſtandenen Nothwendigkeit, die 
Stelle eines Hausminiſters neu zu beſetzen, er⸗ 


klärte der Kaiſer Wilhelm, daß er den Grafen 
Olto zu Stolberg-Wernigerode am liebſten mit 
jenem Poſten betrauen möchte. Graf Stolberg 
lehnte indeſſen die Berufung mit Hinweis auf die 
umfaſſende Thätigkeit, welche die Verwaltung 
ſeines Beſitzes ihm auferlegt, ab und ließ ſich 
auf wiederholten Wunſch des Kaiſers nur zu einer 


proviſoriſchen Uebernahme der Verwaltung des 


Hausminiſteriums und ausdrücklich ohne Titel 
und Rang eines Hausminiſters anzunehmen be- 
wegen. In näherſtehenden Kreiſen wußte man, 
daß der Graf den Poſten nur für die Lebenszeit 
des Kaiſers Wilhelm beibehalten würde. In dieſer 
Beziehung bringt die erwähnte Meldung alſo nichts 
Neues. Indeſſen hören wir von gut unterrich⸗ 
teter Seite, daß Graf Stolberg in letzter Zeit ſeine 
Rüctrittsabfiht nicht erneut zum Ausdruck ge- 
bracht habe und anzunehmen iſt, daß das jetzige 
Proviſorium noch fortdauern werde. Wiederholt 
war davon die Rede, daß ſich das Augenmerk 
bezüglich eines neuen Hausminiſters auf die perſon 
des Generals v. Albedull, jetzigen Chefs des 
Militär-Cabinets, lenken würde. Diefe Angaben 


ſind jedoch unbeſtätigt geblieben. 


* Berlin, 29. Mai. [Vermächtniſſe des Kaiſers 
„Armee⸗Berordnungs⸗ 
blatt“ publicirt folgenden Erlaß Kaiſer Friedrichs 


Wilhelm.] Das heutige 


vom 3. Mai: 


Auf den Mir gehaltenen Vortrag ermächtige Ich die 
nachgenannten Truppentheile zur Annahme der ihnen 
von Meines in Gott ruhenden Herrn Vaters, des Kaiſers 
und Königs Wilhelm Majeſtät cobicillariſch beſtimmten 
Vermächtniſſe und zwar: Mein 1. , des er 

aiſer 
Alexander Garde-Regiment Nr. 1, das Kaiſer Franz 


Fuß, das 2. Garde-Regiment zu Fuß, das 
Sarde-Grenadier⸗Regiment Nr. 2, das Garbe-Füfilier- 
Regiment, das 3. Garde-Regiment zu Fuß, das 
4. Garde Regiment zu Fuß, das 3. Garde- 
Grenadier-Regiment Königin Eliſabeth, das 1. Garde⸗ 
Grenadier Regiment Königin, das König Wilhelm 
Grenadier⸗Regiment Nr. 7 und das Leib-Brenadier- 
Regiment (I. brandenburgiſches) Nr. 8 von je 
9000 Mk.; das 1. Garde-Felb-Artillerie-Regiment, das 
2: Garde-Feld⸗Artillerie⸗Regiment und das Garde-Fuß⸗ 
Artillerie-Regiment von je 6000 Mk.; das Gardejäger- 
Bataillon, das Garde-Gchüßen- Bataillon, Mein Regi- 
ment der Gardes du Corps, das Garde-Küraſſier-Regi⸗ 
ment, das 1. Garde-Dragoner⸗Regiment, das Garde- 
Kuſaren-Regiment, das 1. Garde-Ulanen-Regiment, das 
2. Garde - Ulanen - Regiment, das 2. Barde-Dragoner- 
Regiment, das 3. Garde-Ulanen- Regiment, das Leib- 


Küraſſier Regiment (ſchleſiſches) Nr. 1, das 1. Leiv- 
Lauſaren⸗Regiment Ard 1, ii 
Kaiſerin Nr. 2, das Huſaren-Regiment König Wilhelm 


as 2. Leibhuſaren-Regiment 


Nr. 7 und das Garde-Pionier-Bataillon von je 3000 Mk.; 
das Eiſenbahn-Regiment von 12000 Mh.; das Garde- 
Train- Bataillon von 1500 Mk. 

Die obigen Vermächtniſſe — von denen das an 
das 1. Leibhufaren - Regiment ſchon telegraphiſch 
gemeldet iſt — find zu Stiftungen nach eigenem 
Ermeſſen der betreffenden Truppentheile beſtimmt. 

* [Meber die Feier der goldenen Kochzeit 
Windthorſt's] geht der „Germ.“ aus Hannover 
folgende Privatmeldung zu: 

Heute (Dienſtag) Morgen wurde zur Feier der 
Jubelhochzeit des Abg. Dr. Windthorſt und feiner 
Gemahlin ein Levitenamt in der CElemenshirche 
mit darauffolgendem Tedeum abgehalten. Der 
Gottesdienſt war feitens der katholiſchen Ge- 
meinde ſehr zahlreich beſucht. Anweſend war eine 


Tanzfreuden dauern bis zum Kehraus am Pfingſt⸗ 
montag, der die Tauſende von Neapolitanern 
wieder in ihre Stadt zurückführt. 

Das iſt die Luxuswallfahrt zwiſchen grünen 
Wein- und Obſtgärten, zwiſchen ſchwellenden 
Kornfeldern dahin... . Mittlerweile ftirbt man 
in Apulien drunten, in dem waſſerarmen Durſt⸗ 
lande, in dem eit Monaten kein Tropfen Regen 
gefallen, vor Lürre, verſchmachten Felder und 
Sun de ſengenden Strahlen der mächtigſten 

onne. 

Mein junger Freund, der neapolitaniſche Dichter 
Salvatore di Giacomo, führte uns dort hinüber, 
eine der Regen -Proceſſſonen zu ſchauen, wie fie 
in vielen Orken ſich jetzt bilden. 

Das Land iſt eine ungeheure Ebene, nur am 
fernen Horizonte fließen einige ſanftblaue Höhen- 
züge in den Süden hinein. Die ganze weite Land- 
ſchaft beherrſcht Trockenheit und Staub; niedrig, 
in gelben Büſcheln wächſt das Korn und nur die 
Millionen von Mohnblumen bringen etwas Farbe 
in das todte, graue Bild. Ein großes Schweigen 
herrſcht ringsum und laſtet auf der Fläche; die 
ganze unendliche Campagna ſchweigt. Hier und 
da nur eines ſcheuen Vogels Schrei, das Schrillen 
eines Finken, der den Gefährten ruft, fernes 
Pferdegewieher. Leife nur und träge regt ſich der 
Wind, aber die Landſtraße iſt eine Staubwolke 
und in dieſer ſchleppt ſich ein ſtaubiger Karren 
daher; auf ihm Weiber aus Manfredonia, dick 
überſtäubt, die Arme gekreuzt, die Augen gen 
Himmel gerichtet. Ein müdes Gebetsmurmeln geht 
von ihnen aus, ſie flehen: „Ave Maria! Sei 
uns armen Sündern gnädig! Regen! Regen!“ 

Endlich ein friſcher Hauch, eine Oaſe in der 
Wüſte: da iſt ein Wäldchen mit ſeinem Schatten, 
Kaſtanien, Pappeln. Unter den Bäumen hin 
ſchreiten die Weiber, zu vier und vier, ſingend 
nach dem Heiligthum der Madonna del Pero. 
Die Männer gehen neben ihnen, den Vätern zur 
Seite die Buben, alle mit entblößten Häuptern. 
Sie fingen das Ave Maria; die Weiber das Ave 
Maria, gratia plena, die Männer das Santa Maria, 
Mater Dei. Die Karren folgen; überall der 
melancholiſche Singſang: „Sei uns Sündern 
gnädig!“ 


Deputation des Centrums des 
Abgeordnetenhauſes, beſtehend a 
Frhr. zu Franckenſtein, Dr. Frhr. v. 
Alſt und Dr. Frhr. v. Heereman. Unzählige 
Telegramme ſind eingetroffen, beſonders aus 
Amerika, von 600 Geiftlihen und mehreren 
Biſchöfen. Gratulation und Ueberreichung von 
Adreſſen ſeitens katholiſcher Corporationen faſt 
ununterbrochen; viele koſtbare Geſchenke für die 
Marienkirche ſind eingegangen. Zur Feier der 
Jubelhochzeit des Centrumsführers erſchienen die 
heute hier eingetroffenen katholiſchen Blätter im 
Feſtgewande und bringen ſchwungvolle Gedichte 
und Feſtartikel. 

Die von Seiten der Centrumsfraction des 
deutſchen Reichstages und des preußiſchen Abge- 
ordnetenhauſes Herrn Windthorſt zur Feier der 
goldenen Kochzeit überreichte Monſtranz wurde 
laut der „Kölniſchen Volksztg.“ von Oſthues in 
Münſter nach Kertel'ſcher Zeichnung in gothiſchem 
Stile ausgeführt. Das Ganze macht einen über- 
aus farbenreichen und glänzenden Eindruck. Das 
ſehr werthvolle Kunſtwerk wurde geſtern durch 
die obengenannte Abordnung der Centrums⸗ 
fraction überreicht. i 

* [Weibliche Kerzte.] Von der früher bereits 
an dieſer Stelle erwähnten Schrift der Frau Pro- 
feſſor Mathilde Weber in Tübingen: „Rerztinnen 
für Frauenkrankheiten eine ethiſche und ſanitäre 
Nothwendigkeit“ iſt jetzt bereits die dritte Auflage 


erſchienen, in welcher die Verfaſſerin auch über 
das Schickſal der beiden bisherigen Auflagen be⸗ 
richtet. Sie vermag dabei folgende Mitthellungen 
Seit dem Erſcheinen der letzten Auf- 
lage dieſer kleinen Tendenzſchrift iſt unſerem all- 
gemeinen deutſchen Frauenverein eine abermalige 
großartige Schenkung von 80 000 Mk. zum 
Frauenſtudium von einem Freunde der Sache zu 
Theil geworden und von einem anderen iſt uns 
in hochherziger Weiſe zum Zwecke einer künftigen 
Gymnaſial-Lehranſtalt für Mädchen eine noch viel 
bedeutendere Summe teftamentarifh in Ausſicht 


zu machen: 


geſtellt worden. 
* [Pie Exredacteure des „Socialdemokrat“.] 


Die vier aus der Schweiz ausgewieſenen früheren 
Leiter des „Socialdemokrat“, Bernſtein, Motteler, 


Schlüter und Tauſcher, haben ſich vorläufig nach 


Paris begeben und von dort aus an ihre Ge- 
ſinnungsgenoſſen in} der Schweiz ein Abſchieds⸗ 


manifeſt erlaſſen. 


ISocialiſtiſches Flugblatt. Das letzte in Berlin 
verbreitete ſocialdemokratiſche Flugblatt, das an 
Maß loſigkeit der Sprache das Stärkſte leiſtet, hat, 
ſchreibt die „Nat.-3tg.“, ſelbſt das Mißfallen der 
ſocialdemokratiſchen Parteileitung erregt; dieſelbe 
ſoll die „Berliner Genoſſen“ haben wiſſen laſſen, 


daß das „Flugblatt ſo taktlos und ungeſchickt als 
möglich ſei“; es faſſe die Situation falſch auf und 
ſchädige das Parteiintereſſe. die „Berliner Ge- 
noſſen“ find erſucht worden, nur Leute mit ge- 
reiftem Urtheil und vollſtändiger Beherrſchung 
der Sprache mit der Abfaſſung von Flugblättern 
zu beauftragen. a 

Poſen, 29. Mai. Das Amksſprachengeſetz wird 
gegenwärtig auch auf die Wegzeiger und Ort- 
ſchaftstafeln auf dem Lande angewendet; fo 3. B. 
erſchien, wie dem „Dziennik Pozn.“ mitgetheilt 
wird, in dieſen Tagen ein Gendarm bei der 
Dominialverwaltung von Taczanow und erklärte 
dort: Gemäß der Regierungsverfügung habe ihn 
der Landrath des Kreiſes Pleſchen beauftragt, an- 
zubefehlen, daß die Aufſchriften auf den Weg. 
zeigern und Ortstafeln (auf denen angegeben iſt, 
zu welchem Militärbezirk 


nur in deutſcher, nicht mehr, wie bisher in 


deutſcher und polniſcher Sprache ange⸗ 
geben werden ſollen. der „Dziennik Poz.“ 
weiſt darauf hin, daß das Amtsſprachen⸗ 


gef vom 28. Auguft 1876 nichts über 
die Kufſchriften auf Wegzeigern, Wagen, Straßen- 
ſchildern etc. enthalte, und giebt den Intereſſenten 
den Rath, den Beſchwerdeweg gegen derartige 
Anordnungen zu beſchreiten. Wir wollen daran 
erinnern, daß, obwohl das Amtsſprachengeſetz 
auch die Schilder an den Straßzenecken nicht be⸗ 
ſonders erwähnt, doch durch alle Inſtanzen dahin 
entſchieden worden iſt, daß die Inſchriften auf 
dieſen Schildern im Regierungsbezirk Bofen nur 
in deutſcher Sprache abgefaßt ſein dürfen. Es 
iſt danach kaum Ausfiht vorhanden, daß Be- 
ſchwerden über die vorerwähnte Maßnahme von 
Erfolg ſein werden. g 

Poſen, 29. Mai. Von der Leitung des Reli- 
gionsunterrichts in den Volksſchulen find, wie 


Ein weißes Gebäude, das iſt das Sanctuarium. 
Ringsum ſind Baracken aufgebaut, Zelte, Holz- 
buden; dazwiſchen Kupferkeſſel, Pfannen, Tiegel, 
Blechkrüge mit ſonnenwarmem Wein: ein wahres 
Zigeunerlager. Wagen mit Eſeln vorgeſpannt, 


hohe zweirädrige Karren, deren Pferde zwiſchen 


dem verbrannten Gras in den Staub ſchnauben, 


Maulthiere mit hohen Koh packſätteln, lechzende 


Kunde 

Alles Grau in Grau. Ebenſo iſt das Bild vor 
der kleinen Kirche. Bor der Thür liegen 
Hunderte von Frauen auf den Knieen und ſchreſen: 
„O Mater dolorosa, ora pro nebis!“ Einige liegen 
mit dem Antlitz auf den Stufen der Freitreppe, 
die Arme weit vor ſich hingeſtreckt; andere 
haben die Oberkörper weit zurückgeworfen, in 
der myſtiſchen Haltung der verzückten Betrachtung, 
und murmeln Worte, die niemand verſteht; 


andere wieder weinen dicke Thränen auf die 


Köpfe ihrer Säuglinge, die den Labe- und Lebe- 
quell krampfhaft umklammern. Vom Vorplatz 
aus blickt man ins Innere der Kirche. In der 
Köhe ſtehen zwei grüne Säulen, zwiſchen dieſen 
die ſilberne, lächelnde Madonna, auf dem Haupte 
drei goldene Kronen, inmitten einer ſchimmernden 
Wolke von ſilbernen Opfergaben und dem leichten 
Dunſt der Kerzen und des Weihrauchs. Zwei 
Treppen, eine zur Rechten, die andere zur Linken, 
führen da hinauf, und dieſe Treppen find ge- 
drängt voll Menſchen, ebenſo die Terraſſen vor 
dem Heiligthum, und die Weiber blicken und 
neigen ſich über die Balluſtraden, die Meſſe 
drunten in der Kirche zu hören. 

Ein ernſtes Bild! Die Nacht iſt dunkel: ſchwarz, 
braun in allen Abſtufungen, und Geſichter und 
Hände ſtimmen zu dieſen Farben. 4 

Regen! Regen! 

Das Auge blickt in das Land hinaus: da iſt 
nichts als die graue endloſe Ebene voll Sonnen- 
ſchein, voll Schweigens und Grauſens. 

Die Leute beten ... Und wenn ſie ausgebetet 
haben, ziehen ſie das Tuch, die Kapuze über den 
Kopf und gehen heim, ſchweigend, wie verſchlungen 
von der Staubwolke, die kein Wind mehr be⸗ 
Wege Woldemar Kaden. 


jede Ortſchaft gehört) 


bereits mitgetheilt, einige katholische Geistliche, 


welche ſich gemäß der vom Erzbiſchof d. Dinder 
an die Decane erlaſſenen Weiſung bei der könig⸗ 
lichen Behörde um Zulaſſung zu dieſer Leitung 


beworben hatten, zurückgewieſen worden, wäh⸗ 


rend andere bedingung sweiſe zugelaſſen werden. der 
„Dziennik Poz.“ theilt den Wortlaut einer ſolchen 
Zulaſſung mit: „Bromberg, den ... 1888. Auf 
das Geſuch vom .. . c. werden Euer Hochehr- 
würden zur Leitung des Religions - Unterrichts 
in der Schule der Parochie ... hierdurch zu⸗ 
gelaſſen. Es geſchieht dies in dem Bertrauen, daß 
Euer Hochehrwürden hierbei den reſſortmäßigen 
Anordnungen der Schulaufſichtsbehörde, insbe⸗ 
ſondere bezüglich der Lehrbücher, der Vertheilung 
des Unterrichtsſtoffes auf die einzelnen Klaſſen, be- 
züglich der Schulzucht, der Innehaltung der Lehr- 
ſtunden, ſowie der Beſtimmungen über die Unter- 
richtsſprache im Verkehr mit den Lehrern und 
den Schulkindern zu entſprechen bereit ſind, auch 
im amtlichen Verkehr mit dem Lehrer ſich nur 
der deutſchen Sprache bedienen werden. Von 
Ihrer Zulaſſung zur Leitung des Religionsunter- 
richts iſt der zuſtändige Kreisſchulinſpector zu ent- 
ſprechender Anweiſung des Lehrers in Kenntniß 
geſetzt worden. Königliche Regierung.“ 


Deſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 29. Mai. Im Abgeordnetenhauſe 
brachten Mülner und Genoſſen eine Interpellation 
über Maßregeln ein, welche die Regierung zu 
ergreifen gedenke, um Heſterreich vor der Ueber- 
ſchwemmung mit ruſſiſchem Getreide zu ſchützen. 

* [Bie aufomatiſche Gewehrmitrailleuſe], eine 
Erfindung des Amerikaners Giram Maxim, iſt 
vom öſterreichiſch-ungariſchen Kriegsminſſterium 
angenommen und erworben worden. 

Vorläufig hat Maxim die noch im Laufe dieſes 
Jahres zu effectuirende Lieferung von 30 Stück 
feiner verheerenden Geſchoſſe in Beſtellung er- 
halten. Als Gewehrlauf iſt das in der öſter⸗ 
reichiſchen Armee eingeführte 8 Millimeter-Repetir- 
gewehr zu verwenden, damit die Mitrailleuſen 
und die Gewehre der Truppen einheitliche 
Munition haben. Dieſe Hewehrmitrailleuſen ſollen 
zur Armirung der Feſtungswerke von Krakau 
und Przemysl, insbeſondere zur Graben- 
vertheidigung dienen. Ein Terrainabſchnitt, welcher 
von einer derartigen, auf automatiſchem Wege 
600 Schüſſe in der Minute abfeuernden Gewehr 
Mitrailleuſe beſtrichen wird, iſt, ſo ſchreibt die 
„Boll. Ztg.“, vollkommen geſichert und kann von 
keiner noch fo todesmuthigen Truppe über- 
ſchritten werden, denn die drei Bedienungsleute 
der Gewehr-Mitrailleuſe find im Stande, ebenſo 
viele Bataillone, welche in den Schußbereich ihrer 
große Glevationen und Seitenrichtungen ge⸗ 
ſtattenden Gemehr-Mitrailleufe fallen, aufzuhalten 
und binnen wenigen Minuten niederzumähen. 


Frankreich. 

Paris, 29. Mai. Die Deputirtenkammer ge- 
nehmigte in erſter Leſung das Arbeiterunfallgeſetz. 
Gervillereache theilte mit, daß er beabſichtige, die 
Regierung wegen der letzten Rede Tiszas zu be- 
fragen. Der Miniſter des Auswärtigen, Goblet, 
erſuchte, die Interpellation bis nach Eingang der 
erforderlichen Informationen zu vertagen. (W. T.) 

Bordeaux, 29. Mai. Der König von Schweden 
traf heute früh hier ein und wurde am Bahnhofe 
von dem Präfecten, dem ſchwediſchen Conſul und 
Vertretern der hieſigen ſchwediſchen Colonie 
empfangen. Der König beſichtigte die hieſige 
Cathedrale und ſchiffte ſich ſodann auf der Cor- 
vette „Freia“ nach England ein. (W. T.) 


& Serbien. SE 
Belgrad, 29. Mai. Zu Befandtihsfisjecreiären 
ſind ernannt: Pavlovic in Berlin, Chriſtic in 
Athen und Riſtic in Petersburg. 


Nußland. 

Petersburg, 28. Mai. Der Geſchäftsträger in 
Hamburg, Wirklicher Staatsrath Graf v. Caſſini, 
iſt zum Miniſter⸗Reſidenten für Oldenburg und 
die hanſeatiſchen Städte ernannt worden. (W. T.) 


5 Amerika. 5 

ac. Newnork, 26. Mai. Ber Conſul der Ver- 

einigten Staaten in Port-au-Prince benachrichtigte 

den Staatsſecretär Bayard, daß der Ausbruch 

einer neuen Revolution in Hayti beſorgt werde. 

Ein amerikaniſches Kriegsſchiff ſoll nach der Inſel 
geſandt werden. 


Von der Marine. 

* Der Kreuzer „Möwe“ (Commandant Cor- 
vetten-Capitän Frhr. v. Erhardt) iſt am 29. Mai c. 
von Aden in See gegangen. 

* Dem Capitän 3. S. Glomsda v. Buchholtz 
it mit Penſion und Ausfiht auf Anſtellung im 
Civildienſt der Abſchied bewilligt worden. 


Mat: „ M. A 12.36, 
G. K. 39 18 17 Danzig, 30. Mal. lt be Tate. 


Wetterausſichten für Donnerſtag, 31. Mai, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

VBielfach wolkig und bedeckt mit Regenfällen, 
zum Theil aufklarend, bei ſchwachen bis mäßigen 
und friſchen, vorwiegend weſtlichen Winden mit 
wenig veränderter oder zunehmender Temperatur 
bei Bewitterneigung. 


* IGGeneralſtabsreiſen.] Nach allerhöchſter Be- 
ſtimmung werden beim 1. Armee-Eorps auch in 
dieſem Sommer Generalſtabs-Uebungsreiſen ab- 


gehalten werden. Die Reiſe wird ſich jedoch nur 


auf den nördlichen und öſtlichen Theil von Dft- 
preußen erſtrecken und am 14. Juni in Gum⸗- 
binnen beginnen. 

* [Don der Weichſel.] Plehnendorf, 30. Mai: 
Heutiger Waſſerſtand 3.64 Meter am Oberpegel, 
3.62 Meter am Unterpegel; Stromverhältniſſe 
unverändert. 

* I Oeichſchau.] Die Deichſchau im Danziger 
Werder wird in dieſem Jahre am 1. Juni, und 
zwar per Dampfer ſtattfinden. Die Fahrt ſoll von 
Dirſchau aus angetreten werden. 

* [Bergnügungsdempfer.] Herr Adolf Unruh 
hier ſelbſt hat ein in England erbautes ſehr kleines 
Seitenrad⸗ Dampfboot angekauft, welches kürzlich 
mit einem von dort befrachteten Seedampfer hier 
eingetroffen iſt und auf den Binnengewäſſern zu 
Bergnügungs-Sahrien benutzt werden ſoll. Das 
Boot enthält einen ſtehenden cylindriſchen Keſſel 
und eine Radſchiffs⸗Maſchine von acht indicirten 
Pferdekräften. 

*[Ghrenpreiſe für hervorragende Schieſfleiſtungen.] 
Der Kaiſer hat beſtimmt, daß alljährlich nach Maßgabe 
der vorhandenen Mittel bei der Infanterie, den Unter- 
offizierſchulen ſowie den Jägern und Schützen ein Preis- 
ſchießen der Offiziere und ein Preisſchießen der Unter⸗ 
offiziere (Oberjäger) ſtattfindet. Auf Grund der 
Schießergebniſſe erhalten die beſten Schützen unter den 
Offizieren und die beſten Schützen unter den Unter⸗ 
offizteren (Oberjägern) Preiſe, welche mit einer ent⸗ 
ſprechenden Bezeichnung und dem Namen des Beliehenen 


Gefängniß bis zu 1 Jahre beſtra 


e EN ONE TR O0 NT. ER TTRRE 
Ka Lr Ba AT ze 


zu verſehen find. Die Preiſe beftehen für Offiziere aus 
einem Degen 157 95 für Unteroffiziere (Oberjäger) aus 
einer Taſchenuhr. Jedes Armeecorps erhält bis auf 
weiteres alljährlich 2 Preiſe — 1 für den beſten 
Schützen unter den Infanterie ⸗Offizieren, 1 für den beiten, 
Schützen unter den Infanterie- Unteroffizieren. Der 
Inſpection der Infanterieſchulen ſowie der Inſpection 
der Jäger und Schützen werden ebenfalls bis au 
weiteres alljährlich je 2 Preiſe zur Verfügung gefteltt, 
Das en She hat in den Monaten Juli oder Auguſt 
auf den Schieß tänden jtatizufinden. 

* [Subiläum.] Am 27. Juni d. J. wird der Kupfer. 
ſchmiedegeſelle Johann Carl Klawitter ein feltenes 
Jubiläum feiern. Derſelbe iſt nämlich ſeit dem 27. Juni 
1838 in der hieſigen Werkſtatt des Kupferſchmiede⸗ 
meiſters Herrn Eugen Jaßnewski bezw. bei deſſen Vater 
und Großvater ununterbrochen, alſo am oben genannten 
Tage 50 Jahre hindurch be 1 155 geweſen. 

[ Perſonalien beim Militär.] Dem alen a. D. 
Engel vom Danziger Landwehr-Bakaillon iſt der 
Charakter als Major verliehen und dem Rittmeifter a. D. 
v. Beſſer, zuletzt Platzmajor in Neu-Breiſach, unter 
Stellung zur Dispoſition mit ſeiner Penſion und der 
Erlaubniß zum ferneren Tragen der Uniform des oſtpr. 


‚Mlan.-Regts. Nr. 8, die Ausjicht auf Anſtellung in der 
Gendarmerie ertheilt. 


[Steuermannsprüfung.] Bei der 
gationsſchule wird am 4, Juli eine 
prüfung begonnen werden. 

I Die fehlerhafte Gonftruction eines Baugerüftes], 
wodurch für andere Gefahr entiteht, fällt nach einem 
Urtheil des Reichsgerichts vom 12. März d. J. unter 
die Strafveſtimmung des $ 330 des Strafgeſetzbuchs. 
(„Wer bei der Leitung oder Ausführung eines Baues 
wider die allgemein anerkannten Regeln der Baukunſt 
dergeſtalt handelt, daß e für andere Gefahr ent- 
be wird mit Geldſtrafe bis N 985 Mk. oder mit 


ieſigen Navi⸗ 
teuermanns⸗ 


[Zum Dominik.] Der Director des Eden-Theaters, 
Herr B. Schenk, welcher ſich gegenwärtig im Flora⸗ 
Etabliſſement in Königsberg befindet, beabſichtigt zu 
dem diesjährigen dominik und darüber hinaus auf 
5 bis 6 Wochen hierher zu kommen und Vorſtellungen 
u geben. Wegen Ueberlaſſung eines Platzes zur Auf- 
ang ſeines Theaters in einer Länge von 10 bis 
44 Metern und in einer Breite von 14 bis 15 Metern 
hat derſelbe bereits Verhandlungen eingeleitet. 

[Ein Familiendrama] ſpielte ſich vorgeſtern Abend 
auf der Straße ab. Der Maurer Johann G. ging mit 
ſeiner 15jährigen Felt Johanna die Gr. Delmühlen- 
gaſſe entlang, woſelbſt er ſeinem Bruder, Arbeiter 
Auguft G. und deſſen Ehefrau, ſowie der unverehelichten 
Louiſe B. begegnete. Die letztere ſtürzte ſich auf den 
Maurer G. und ſchlug demſelben mit einem Schlüſſel 
in's Geſicht und ſogleich packte ihn auch der Arbeiter G., 
warf ihn zu Boden und brachte ihm drei Meſſer⸗ 
ſtiche im Hinterkopfe bei, nahm 9155 auch das in der 
Koſentaſche befindliche Portemonnaie mit 5 Mk. Inhalt 
und eine hölzerne Tabakspfeife fort. Während der 
Arbeiter 6. feinen Bruder arg zurichtete, warfen die 
beiden Frauen die Tochter des G. zur Erde, miß⸗ 
handelten dieſelbe durch Fußtritte, ſowie mit einem 
Holzpantoffel in der roheſten Weiſe. 6. wurde im 
Militärlazareth verbunden. Heute Vormittag wurden 
der Arbeiter G. und die B. in ihrer Wohnung verhaftet. 

[Polizeibericht vom 30. Mat.] Verhaftet: 1 Obdach⸗ 
loſer. — Geſtohlen: 2 Damennachtjacken, 1 Frauen- 
Unterhoſe. — Gefunden: 1 Portemonnaie, enthaltend 
38 Pf., 2 Stück 10-Pf.- Briefmarken und ein Dampf- 
bootbillet 2. Kl., in Neufahrwaſſer; ein Thermometer 
auf der Weſterplatte, 1 Portemonnaie mit 58 Pf. auf der 
Langen Brücke, 1 ledernes Portemonnaie mit 1 Mk. 
7 Pf. auf der Weidengaſſe, 1 Arbeitsbuch — auf 
Bernhard Johannes Schäfke lautend — auf dem 
Kohlenmarkt, 1 Mirometer auf Schäferei, 1 Cigarren 
taſche mit einer Cigarre in Heubude, 1 Thürſchlüſſel 
auf »der Petershagener Promenade, 1 Regenſchirm, 1 
Kriegermedaille von 1848/49 auf dem Bleihof; abzu- 
holen von der Polizeidirection. 

Z. Zoppot, 30. Mai. Seit einigen Tagen courſirt 
hier ein Gerücht, für deſſen Glaubwürdigkeit wir aller⸗ 
dings nicht einzutreten vermögen. Es heißt nämlich. 
das jetzt leer ſtehende Schloß zu Oliva ſolle neu her- 
gerichtet und decerirt werden, um ſpäter dem Prinzen 
Heinrich und deſſen Gemahlin als Wohnung zu dienen. 
Wahrſcheinlich wird auch dieſes Gerücht ebenſo wie die 
früheren über die zukünftige Beſtimmung des Olivaer 
Schloſſes in das Gebiet der Sage zu verweiſen 
fen. — Sehr auffällig iſt in unſeren jetzt in voller 
Pracht ſtehenden Gärten und Parkanlagen die ver- 
hältnißmäßig geringe Zahl von Singvögeln, beſonders 
das Fehlen von Nachtigallen, obgleich gerade hier alle 
Bedingungen für deren Aufenthalt — Laubholz auf 
waſſerreichem Grunde — vorhanden ſind. Dieſer 
Mangel hat jedenfalls ſeinen Grund in der über- 
großen Anzahl von Katzen, welche ſich faſt wild in den 
Gärten und Anlagen umhertreiben. Wir machen im 
Intereſſe unſerer Frühlingsſänger darauf aufmerkſam, 
daß ſolche Katzen nach einer ſeiner Zeit auch in dieſem 
Blatte abgedruckten Verordnung jederzeit getödtet 
werden können. 

Marienwerder, 29. Mai. Ueber ein ſchweres Brand- 
unglück in Weißhof, dem leider drei Menſchenleben 
zum Opfer gefallen ſind, erfährt die hieſige Zeitung das 
Folgende: Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr brach in 
einer Inſtkathe des Herrn Gutsbeſitzers Borris in 
Meinhof Feuer aus, durch welches das Gebäude in 
kurzer Zeit in Aſche gelegt wurde. Drei Kinder eines 
Inſtmannes, zwei Knaben und ein Mädchen, bie, 
während die Eltern zur Arbeit gegangen, ohne Auf- 
ſicht in der Wohnung zurückgelaſſen waren, kamen in 
den Flammen um. 

* Briefen, 29. Mai. Auf 1 der Frau 
Oberpräſident v. Ernſthauſen hält unſer Landraths- 
amtsverwalter Herr Peterſen am nächſten Sonnabend 
im Lindenheimſchen Saale eine Verſammlung ab, zu 
welcher eine große Anzahl angeſehener Damen zwecks 
Gründung eines Zweigvereins des „Vaterländiſchen 
Frauenvereins“ eingeladen ſind. 

Thorn, 29. Mai. Die Vorſtandsmitslieder der 
hiefigen Gnnagogengemeinde hatten im Jahre 1882 
den damals in Schneidemühl wohnhaften ruſſiſchen 
Unterthan Lublinski als Schächter und Vorbeter an- 
geſtellt und bis zum Jahre 1887 in dieſer Stelle be- 
laſſen, obwohl ihnen im Laufe ber Zeit bekannt ge⸗ 
worden war, daß die königl. Regierung den TON. 

e 


Wales habe ich die Ehre, Ew. Kochwohlgeboren mitzu- 
theilen, wie ſehr Seine königl. Hoheit den Beſuch in 
Stelp genoſſen und welche herrliche Erinnerung der 
Prinz vom 25. Mai 1888 nach Seiner Keimath zurück⸗ 
nimmt. Den überaus freundlichen Empfang, den die 
Stadt Gr. k. K. bereitet, und die beſonders herzliche 
Begrüßung der Einwohner hat den Prinzen tief gerührt 
und er ſpricht hiermit durch Ew. Kochwohlgeboren als 
erſter Magiſtrat der Stadt Seinen innigſten Dank aus, 
welchen Er auch den Spitzen und Einwohnern von Stolp 
mittheilen zu wollen erſucht.“ 5 . 

Osterode, 28. Mai. Im Forſtrevier Grünork waren 
Holzarbeiter damit beſchäftigt, auf der Ablage befind- 
liches Langholz ins Waſſer zu rollen. Zu dem Zweck 
hatten fie ſich die Stiefel ausgezogen. Als nun nach 
gethaner Arbeit der eine Holzarbeiter die Fußbekleidung 
wieder anziehen wollte, überzeugte er ſich zunächſt, ob 
die Filzſohle im Stiefel beim Ausziehen des letzteren 
nicht verſchoben ſei, und ſtreckte deshalb die Kand in 
den Stiefel. Schnell zog er jedoch die Hand zurück, 
denn es hatte ihn etwas in den Finger gebiſſen. Bei 


noch nicht genügend aufgeklärt, 


näherer ige ren beförderte er aus dem Stiefel 
eine Schlange (Sireuzotter) heraus, welche von den 
Mitarbeitern des Gebiſſenen getödtet wurde. Der letztere 
mußte jedoch in das 151 06. 3 11 aufgenommen werden. 
End, 27. Mai. Vor ca. 3 Wochen verſchwand hier 
der Gefreite Müller vom Regiment Nr. 45 unter Mit- 
nahme ſeiner vollſtändigen Uniform nebſt Seitengewehr. 
Heute wurde die Leiche des Müller von unſerem Luck⸗ 
Gee an dus Ufer geſpült, und zwar in einem auf eine 
Gewaltthat mit vorhergegangenem harten Kampfe 
ſchließenden Zuſtande. die Uniform war zum Theil 
jerriſſen, am Kopfe und am übrigen Körper fanden ſich 
große, von einem ſcharfen Inſtrument herrührende 
Wunden. Von ſeinen Sachen fehlte die Mütze und die 
Uhr, welche von der Kette abgeriſſen war. — Gegen 
den hier ſeit längerer Zeit in Haft befindlichen Kauf- 
mann L. ſind jetzt 55 Wechſelfälſchungen ermittelt. 
Nakel, 29. Mai. Die ca. 1½ Meilen von hier be · 
legenenen gräflich v. Bninski’fchen Gutsherrſchaften 


Samoſtrzel und Strzelewo 1155 dieſer Tage von 
größeren Bränden heimgeſucht worden. Auf dem 


Kittergute Gamoſtrzel vernichtete das Feuer U große 
Arbeiter - Familienhäuſer, wobei leider auch vier 
Menſchenleben (2 Frauen und 2 Kinder) dem ent- 
feſſelten Element zum Opfer gefallen find. Auf dem 
97 a ul Girzelems gehörigen Vorwerk Kaminiec 
rach auf noch nicht aufgeklärte Weiſe am Freitag in 
den Morgenſtunden Fener in einer großen maſſiven 
Scheune aus, die vollſtändig eingeäſchert wurde. Das 
Unglück wollte es, daß ſich zufällig in dem Gebäude 
500 Schafe befanden, da an demſelben Tage aus dem 
2510 Dung gefahren werden ſollte; ſämmtliche 
Thiere kamen in den Flammen um. 8. 
Gneſen, 27. Mai. Herr Bäckermeifter Flatow von 
hier hat beim Brunnenbau auf ſeinem Grundſtücke eine 
Mineralguelle entdecht. Dieſelbe liefert nach der 
chemiſchen „Analnje einen dem Franzensbader Waſſer 
gleichen Säuerling. Durch Ankauf eines Theils des 
Nachbargrundſtücks hat Herr Flatow ſeinen Garten 
bedeutend vergrößert und zu einem Kurgarten ein- 
gerichtet. Kerr Flatow hat ferner beim Kaiſer ein 
Immediatgeſuch eingereicht, worin er um die Erlaubniß 
bittet, der Mineralquelle den Namen „Kaiſer-Friedrichs⸗ 
quelle“ beilegen zu dürfen. Im nächſten Monat ſoll 
die feierliche Eröffnung des Kurgartens ſtattfinden. (D. P.) 
ß ͤ ͤ—.. ——. E 


Xelegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 30. Mai. (Privattelegramm.) Das Be- 
finden des Kaiſers war nach einer guten Nacht 
vortrefflich, er begab ſich in den Park, wo er 
promenirte und arbeitete. Die Aufregungen der 
geſtrigen Parade blieben ohne ſchädliche Folgen. 
Die Ueberſiedelung nach Potsdam iſt definitiv auf 
Freitag früh feſtgeſetzt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

* Berlin, 29. Mai. Ueber die Entſtehung des Un⸗ 
glücksfalles im kgl. Schauſpielhauſe bringen Berliner 
Blätter folgende Erklärung. am Sonntag hatte man 
im Innern des Bühnenraums, über welchem bereits 
ein Theil bes Daches entfernt war, weiter gearbeitet, 
und da man die zu entfernenden Balken und Höher 
nicht auf die Straße am Sonntage hinausſchaffen durfte, 
ſo ſtapelte man dieſelben auf dem von der Bühne bis 
zur Decke reichenden, in Zuadratform aufgeſtellten Bau- 
gerüſte auf, in der Abſicht, dieſelben am Montag in der 
Frühe, alſo geſtern, zu entfernen. Durch dieſe enorme 
Laſt wurde das Gerüſt über Gebühr beſchwert. Montag 
früh nun hatte die Arbeit wie gewöhnlich begonnen, 
und während noch an der Betriebsftelle herabge- 
nommene Balken zur Lerabbeförderung dalagen, ging 
man an die Entfernung eines Doppelbalkens, der als 
ein verdübelter Kolm von etwa 60 Etm. Höhe be- 
eule wird. Bei der ungemeinen Länge dieſes Con- 
tructionstheifes, die etwa 15 Mtr. betragen haben 
ſoll, wäre es, der großen Laſt wegen, durchaus nottz⸗ 
wendig geweſen, das Stüch vor dem Herablaſſen zu 
theilen, wie dies auch ſeitens des ausführenden Zimmer⸗ 
meiſters im allgemeinen angeordnet geweſen iſt. Es iſt 
a ob ſchon beim 
Kanten dieſes gewaltigen Balkens die verderbliche 
Erſchütterung aufgetreten iſt, oder ob — was wahr- 
ſcheinlicher iſt — bei dem Verſuche des Herablaſſens 
der Balken das Uebergewicht erhielt und in Folge 
deſſen im Sturze die geſammte Rüſtung mit ſich rip. 
Wie Sachverſtändige verſichern, iſt gerade die ſehr feſte 
Verbindung aller Rüſttheile hierbei in einem gewiſſen 
Grade von Nachtheil geweſen, da im anderen Falle der 
Schade möglicherweiſe nur einen beſchränkten Theil 
würde getroffen haben. Umgekehrt aber hat das 
Gerüſt dazu beigetragen, die Wucht des Sturzes zu 
mindern; ſo iſt der Bühnenboden und der darunter 
liegende Maſchinenraum, die durch einen Belag von 
ſtarken Tafeln geſchützt waren, unverſehrt geblieben. 
Anderenfalls würden hier noch weitere Arbeiter dem 
Unglück zum Opfer gefallen ſein. Der eiſerne Vorhang 
iſt nur im unteren Theile zerſtört worden. — Soweit 
ſich bis 10 überſehen läßt, werden die Arbeiten bald 
wieder aufgenommen werden können, falls nicht die 
gerichtliche Unterſuchung, die Feſtlegung des Zhat- 
beſtandes und die Neuprüfung der demnächſt zu be- 
nutzenden Rüſtungen und Conſtructionen einen be- 
ſonderen Aufenthalt herbeiführen. Dann allerdings 
Rönnte die Miederbenußung des Schauſpielhauſes ſich 
bis zum nächſten Jahre hinausziehen. 

Bon den 12 ſchwer verlehten Arbeitern waren 
heute mehrere nicht mehr vernehmungsfähig. Der bei 
der Kataſtrophe Getödtete iſt als der Zimmermann 
Auguft Müller aus Kloſterfelde bei Basdorf recognoscirt 
worden. Bis geſtern Mittag ſuchte man unter den 
Trümmern noch immer nach drei vermißten Zimmer⸗ 
geſellen, ohne eine Spur von denſelben finden zu 
können. Schließlich ſtellte ſich bei eingehender Reviſion 
der Lohnliſten heraus, daß der eine bereits am Sonn- 
abend in Folge eines Zwiſchenfalls entlaſſen worden 
ſei, die beiden anderen aber allem Anſcheine nach gar- 
nicht zur Arbeit gekommen find. 


erlin, 29. Mai. Die bekannte Klavier virtuoſin 
Frau Ingeborg von Bronſart-Schellendorf, die Gattin 
des früheren hannöveriſchen, jetzigen weimariſchen 


Intendanten, hat eine neue Oper vollendet, welche den 
itel „Hiarne“ führt und, wie der „T. R.“ erfährt, 
bereits von den Hofbühnen in Berlin und Hannover 
ur Aufführung angenommen if. Der Stoff iſt der 
ordlandsſage entnommen, welche erzählt, wie ein 
Skalde als Sieger in einem Geſangswettkampfe den 
önigsthron von Leihrs (Dänemark) gewinnt. 

„ LSür das Berliner Kof-Theater] find die Schau- 
ſpieler Fräul. Bartoſchu (vom Thaliatheater in Ham⸗ 
burg) und der Baſſiſt Herr Elmblad engagirt worden. 

Die Berliner Generel-Intendanz hat Heinrich Hof⸗ 
manns Oper: „„Kennchen von Tharau⸗“ zur Auffüh- 
rung im königlichen Opernhauſe angenommen. 

[Ein Spät entdeckter Mörder.] Im November 
1875 wurde der Baumeiſter Firmenich in Köln in ſeiner 
Wohnung ermordet aufgefunden. der Verdacht des 
Mordes lenkte ſich auf den bei Firmenich beſchäftigten 
Bautiſchler Jakob Lick, welcher ſeit dem Morde ver- 
ſchwunden war. der hinter dieſem erlaſſene Steckbrief 
hatte damals keinen Erfolg. Die Erneuerung deſſelben 
hat aber jetzt die Staats-⸗Anwaliſchaft in Hamburg auf 
die Spur des Geſuchten gebracht, der ſeit 13 Jahren 
in Hamburg, Altona unter dem Namen Jakob Hanſen 
gelebt hat. Hick⸗Hanſen ift verhaftet und wird nach 
Köln übergeführt werden. 

lEin Aufjehen erregender Fund] wurde, wie der 
„Giralf. 31g.“ aus Barth gemeldet wird, an der Zingſter 
üſte vor der fogenannten Ellernbeek gemacht. Der- 
elbe beſteht aus dem drei Meter langen Bruchſtücke 
eines alten Steuerruders, das mit der Jahreszahl 

7 und dem Namen Störtebecker bezeichnet iſt. das 
Fragment kann indeſſen wohl nicht von einem Schiffe 

g. berühmten Seeräubers herrühren, da derſelbe ſchon 

97 aus der Oſtſee entwich und 1402 im Hamburg 
hingerichtet wurde. Kuch iſt „Störtebecker“ wohl als 
dei Name des Schiffes, nicht als der des Beſitzers zu 

etrachten 


* [Der neueſte Sportl, eine „Weltſprache“ zu er- 
finden, hat natürlich auch in England, dem Mutterlande 
aller Sports, Aufnahme gefunden und ſo iſt dort dem 
Volapük kürzlich in der „eingua“ eine Concurrentin 


1 


erſtanden. Mr. Hendaſon, der „Erfinder“ diefer, 
ſoeben ein Lehrbuch der Lingua herausgegeben. 
dieſe ihre Worte dem Lateiniſchen entnimmt, ſoll fie 
leichter von den Engländern und den Angehörigen des 
romaniſchen Stammes zu erlernen fein, als Volapük. 
— Die Welt hat die frohe Ausficht, daß ihr nach und 
nach eben ſo viel Weltſprachen zur Verfügung ſtehen 
werden, wie es jetzt Volksſprachen giebt. 


Borſen-Depeſchen der Danztger Zeitung. 
Berlin, den 30. Mal. 


Neuen, gelb. | . Orient. Aut! 52,00 81,80 
en An N 
Mar Jun. 122.90 173,00 J ruff. En. 80 78,90) 78.70 
Sept.-Okt. . 175,00 176,20 Combarben . | 34.70: 34,90 
gen Fred. elt „90 99 92,10 
Ma-Juni . . 130. ma red.-Actien 141,9 140,70 
Gept -Okt, . 135,70 136,70] Disc.-Comm. 192 192.10 
Betroleum pr, Deutihe BR. 159 99 159,60 
200 % LCaurahütte . 97,25 88,0 
c „22,90 22,90 Deſtr. Noten 181,10 161 00 
b Nuſſ. Noten | 172,25 172,10 
Btar-Junt .. | 47. 37,60) Warſch. kurs 172,10 171,90 
Sept.⸗Okt.. . 48,10 8,20 London kurs | — 20.80 
Mal Jun .. 99,60 Bale d | Al 
at- Juni A rt e 
Mat- guni .. 33.90 3.29 Pant. Privat. 30 5300 
al-Juni . 33, anz. — 
Auguſt- Sept. 38,10 35,40] bank... 141,80 141,50 
30 enſols „107,90 108,10 v. Delmühte 122.70 122,00 
3½ weſtpr. i. 113,80 113,50 


9. tor 
99,90| Mlawkact- 5 109.20 109 20 
N99 Gag 199,90 59,40 


84,90 84,20 
92,75 92,50 


. 
br... 99 
0. — 


29,0 99, 
99,99 99,80 A Güdh. 
5% 2 0 5189], Stamm- g. 
Ang. 4% Sldr. 77 80 77,70 188er Ruff 
Danziger Gtadtanleihe 102,20. 
nasbörie: feſt und ſtill. 
i 8 29. Mai. Kaffee 4908 average Santos 
ver Maf 78, per 62½, per Desember 57/1, per 
Mär; 1889 58. Behauptet. 

DR, 29. Mai. ZJuckermarkt. Rübenrshzucker 
1. Product. Balls 88 7 Rendement, f. a. 8. Hamburg 
per Mai 13,15, Ber Juni 13,20, per Kuguſt 13,35, per 
Oktober 12,65. Ruhig. 

Kare, 29. Mai. Kaffee good average Santos per 

109 5 per September 73,25 behauptet, per 

Dezember 69,00 behauptet. ' 

remen, 29. Mat. Beiraleum. (Schluß Bericht.) 
Niedriger, loco Standard white 6,55 Br. 

29. Mai. Effecten-Societät. (Schluß.) 

36070 e188 % Lombgrden 59¾, 


ard. Bahn 127,50, Disconto-Gommanbit 192,30, Dresdener 
Bank 125,20, a2 Horhigie iſche Anleihe 62,10, 6% coni. 
ericaner 


ten, 29, Mai. chluß - 

rente 78,4 71/2, do. 5% do. 99.05 do. Silberrente 80,25, 4 
Joldrente 109,60, do. ungar. Goldr. 97,00, 5% Papier 
kente 85,25, Ereditaciien 279,10, Franzofen 723,30 om · 
bard, 75,00, Gali emb.-Czern. 211,25, U. 

152, Norbweſtbahn 158 00, EAbethalb. 181,75, Krenprinz⸗ 
Rusolfbahn 182,50, Böhm, Weſſo. —, Roxobahn 24 00, 
sarıknerein 
1 


deu 

echſel 126,75, Pariſer Wechſel 
damer Wechſel „80, Napoleons „ Dukaten —, 
nalen 1 7 i e 1,06, 500% 
änderban 25, Aramman ‚00, 7. 
actien 97,50, Bu chtheraderbahn 254,50, 1860 Eoofe 135,00. 

erdam, 29. Mai. Getreidemarkt. Weizen per 
Ma 41 1 Novbr. 205. Roggen per Oktober 


5 at. 
Weizen ruhig, per Mai 24,90, per per 
gg 0h, en, 2 0. Rosen 

ruhig, per Mal 14,50 per t. l 
der Fer 52,25, per Juni 52 80, per Juli-Augult 


56,50, per 


, 3 ente „ 4½ % Anleihe 105,75, 

italien. 5% Rente 97.82½ \öfterrei Hüte Goldrente 877), 
ungar. Goldrente 7816/16, 4% Ruſſen d „ 
Franzosen 463,75, © 
bard, Prioritäten 2 


00, 1 
auf London 25,26, Wechſel auf heutihe Pläße (3 
123/45, 5% privil, türk, onen 400,00, Baname- 
Ketten 377,50, 5 %  Banama-Ohligatisnen 310,00, Nis 
een en 90 ur preuß. Conſols 
an, 29. Mai. Conſols 5 5 
107, 5% italien. Rente 961/s, Lombarben 67/5, 5% Ru je 
ven — uffen von 1 5 11 


„ Oeſterr, Gilberrente Oeſterr. 
Goldrente 87, 4% iet Goldrente 77/8, 4% Spanier 69½, 
001 % unific, Aeanpter 79/8, 

3% gar, ea 1015/8, Ottsman- Bank 10¼ , Guez⸗ 
, onvertirte gie ne 


4½% ägypliſche Tributanleihen 83½ Blabdisceont 1% %. 
echiel-Notirungen: Deutſche Plätze 20, 
„47, Petersburg 1918/1. 
enden, 29. Mai. An der Küſte 1 Weizenladung 
angeboten. — Weiter: Schön. 

Slasgew, 29. Mai. Meheilen. (Schluß.) Mixed 
numbers warrants 37 sh. 4½ d 


tion un N) 
e Lieferung: 
per Mai, 525 Derhäuferpreis, per Nai-Juni 5% do., 
per Juni-Juli / do, per Juli-Ausult 5% Käuferpreis, 
per S 8 578% 5 


5% do., BET N 
e e 
8 A a 
bo. Berlin 3 tt. 58,08, 
Anleihe de 180 Geleit 272½, ruff. P 
n e € run. 
(eilt) Das, 95 


von 1 127 
Actien 105 ½, € 
Actien 00 Central-Paciſic-Actien 30, b-Bacinz 
Breferred - Achten 49%, Esuisville und e 

aus 


x FR 
7 Sd., rshes Petroleum in Nemnerk 88% D. 
C., ds. Pipe line Cerkificats — D. 85 

Zucker Muscsvades) /. Kaffee (Fair 
nu) 5 Ries Nr. I 

o. per 

banks 8 
Kupfer per Juni 15,57. Getreidefrachf 3 


ork R a up ? 
27862 000 Bulbels. do. do. an Mais 8268 000 Buibels. 
Remnsrh, 29. Mai. Wechſei auf Fondon l. G. 61/2, 
Rother Weizen loco 0,9312. per Mal 0,92, Dr Juni 
0,224, per Dezember 0,96. — Mehl Iocn 3,30, 
14, Zucker (Fair refining Mus- 


Tr ai 2, 75, 2,77 
uli-Aug. 43,00, per Gept. Deibr. fing 


Paris, 29. Mal, (Schl courje,) 3% amortifirbare | ” 


einglaft u. weiß 126—135 b 132—176. AR Br. ſegelt: Einar (SD.), Hanfen, ergen, Getreide. — 
ank et en Be 96-170 ;ilhelm (SD,) an e, Kiel, Sprit und Getreide. — 
77555 126-1334 128172 H Br. M ber, | Stadt Lübeck (SD.), Bremer, Lübeck, Getreide u. Güter. 
au 12613507 100-1 M Br" Mlawka (SD.), „ Oſtende, Holz. — Breslau, 
 srdlnär 126133 118—156.M Br. Bee Doreen nal e 
Kesultrungspreis 126% bunt lieferbar trani. 127 A. Ansehommen: Ide (SD.), Linie, London, Güter. — 


inländ. 5 
Auf Li 126% t per Juni-Juli inländ. 166 AM 
a Aber, Per Jul Men! rant 
ant 10 ben. Der Gept-Oktbr, inland. 165 M bei., 
an ez. 
Noggen loce matt, per Tonne von 1000 Kilogr. 
seobhörnie per 120% inländiſcher 114-118 M, tranfit 


feinkörni 120% tranſ. 67—68 AA 
Nes n e Mländiſcher 115 M, 


n. 74 , tran 
Auf Lieferu er Juni-Juli_inland, 11512 AA Br., 
5 KR unteren. 76 1 855 115 1 G5 
J 1. — r. nd. D 27 
0 780 Med 79 M G5., do. tranfit 

r., 78½ N 
% per Tonne von 1000 Kilogr. große 114-115%% 
9811 ll. ae 101118 b 75-83 M, Futter- 


tranfit 70—73 5 
Erbfen per Tenne von 1000 Kilogr. weiße Koch. 
912 DEM Mittel- tranſit 93—95 M, Futter- tranſtt 


ichen per Tonne von 1000 Kilogr. inländiſche 88 M, 
ruſſ. 5 70-73 Al N 
11 11 01 1 son 1000 Kilogr. polniſcher u. ruſſiſcher 
Kleie 50 Kilogr. 2,77½ 3,25 Al ; 

wien 5210 0 7 Enter loco contingentirt 53 K. 
Br., nicht contingentirt 32 M Gd. 
Petroleum per 50 Kilogramm ſoco ah Neufahrwaſſer 
verzollt, bei kleineren Quantitäten 11,60 M bez. 
Reiter aer 21.80 888 Rendement incl. Gac fr. 
ahrwaſſer h 
Das Borfteberamt der Kaufmannſchaft. 


Bergenhuus (S5). Bönnelnkhe, Kopenhagen, leer. — 
Middlesborough (GD.), Gtephenfen, Mibbles ro, Schlacke, 
Roheiſen = Reſerven (SD.), Barfod, Kopenhagen, Güter. 
— Dtto (SD.), Whitton, Hull, Güter. 
Sergei: Ludwig Capobus sen., Bermin, Ditende, Holz, 
Im Ankommen: 1 Schleppdampfer mit einem abae- 
takelten Schiffe. 


lehnendorfer Canalliſte. 
Pi av Dom Ier Sa f 


Gchiffsgefäße. 
Stromab: Zelinski, ne 25 T. Weizen, 15 T. 
Roggen, Döring, Danzig. 


orner Weichſel⸗Rapport. 
2 5 29. Mal. Waſſerſtand: 0,95 Meter. 
Wind: NO. Wetter: warm, windig, trocken. 


romauf. 0 
Von Danzig Ra Wloclawek: Greifer (Güterdampfer 
Thorn“) ſchleppt 2 Hähne; 970 rohe gute; na 

a 


„ 7 ara 
Stuglmacher, 


Tabak, ) ehl, 
elken, Bottaihe, Vitriol, Blei, leere Fäller, Thran, 
Kreide, Cementguß, Schlemmhreide, Balmsl, Hroguen⸗ 
Kräuter Galmiahgeift, Bapier, Lichte, Packwagen, Holz- 
reifen, Heinwaaren, Zinßweiß. N 

on Danzig nach Wloclawek: Hildebrandt, Haupt; 
Ick; rohe Jute. 


Danzig, 30. Mai NA e desde, horn. 1 Raba 
anzig, 30. Mai. 5 owitzki, Raduszewski, Nieszawa, . . 
Gelreide-Börſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Schön. 0.000 Near, Feldſteine. 5 
Wind: N. „ I „Lasdowski, Frachter u. Wndre, 11 nach Danzig, 

Meien. Inländiſcher in flauer Tendenz und Preiſe | Stettin, 5 Traften, 788 Kreufholz, Run ea 
durchweg 2 AN billiger. Auch für e war nur | 378 Balken, 3331 Mauerlatten, 1351 Timbern, 230 
ar Kaufluſt und find beſonders 192 Beizen ſtarͤk | Sleener, 13361 Faßdauben, 1420 eichene, 2 kieferne 
verna ür inländiſchen | Gilenbahnichmellen. 5 


lälftet und billiger Bezahll wurde für 
1 405 pellbunt eas krank 12 . 162 U 


. 128/ weiß 
., Sommer- 129% 168 , 133% 16 
130/1% 158 M, für 1 zum Tranſit ausgewach 
u im 95 l 85 etzt 127% 1 

zogen 

121 M, gufbunt 125% u. 126% 123 N, 128% 126 AR, 
131/2% 131 M. 1 bezogen 124% 115 AA, hellbunt 
etwas krank 128% 113 M, 12% M 123 Al, hellbunt 
124/5 und 126% 126 , 125% 127 Al, hochbunt 
129/30 bb 129 AA, hochbunt glafia 128/9 und 129% 130 M. 


Kurzweg, Müller, Wierzmierince, Glietzen, 3 Traften, 
2104 Rundkiefern. ! 
Michnach, 1 Warſchau, Neufahrwaſſer, 10 Galler, 
355 040 Kar. Melaſſe. 5 
Bantſch, Berl. Holz-Comtoir, Komorowo, Liepe, 5 Traft., 
4798 Rundhkiefern. 
men Nower, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 86700 
ge Lewinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
Wil sli, Gebr. Binsberg, Wloclamek, Danzig, 1 Kahn, 


130% bt 131 K, für ruſſiſchen zum Tranſit bezogen krank Kar. Weizen, 22 500 Kgr. Erbſen. . 

1 i aubune | Den a ee meh, "Danılz, 

126% 126 Al, Alena 123/ % 124 M, roth 136% ahn, Kgr. Weizen, 2 r. Erbſe i 
ermine: 


fit 128 M, 
Septbr.-Ontbr. inländ. 165 l d 


ez. Iran Al bez. 
Reaulirungsrreis inländiſch 1668. K, traniit 127 U. Ge⸗ 


ER 
kündigt find 56 Tonnen. Weiten, 

Resgen in ruhiger Stimmung bei ſchwach behaupteten onning, Lewinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
Preiſen. Bezahlt iſt für inländiſchen 120% und 121/2% | 82200 Kgr. Weizen. N 
und 125% 115 SR, „ für polniſchen zum Greiſer, Lewinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
e e ee e e ee ee Mas ee den eren, Minclamch, Damia 1 Kahn 

e onne. - recht, Gebr. Bereß, „ . » 

inländ. 115 AN bez, unterpoln. 76 M Br., 75½ Al ®d., | 83405 Kgr. Weizen 


Sept.-Oktbr. inländ. 119 M Fr., 118 M Gd. unterpoln. 


11 Zand laß, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 76424 
AN Gd. tranſit 79 AA Br., 78½ M, Gd ander, Glaß, Wuszog 


@ertte iſt gehandelt inländ. grohe hell 1150 lune 


mit Geruch 11 98 l, für poln, zum Tranſit 1 83283 Kgr. Weizen. 

bis 7097100 75 M, 1100 4% 80 Al, hell 112/3% 83 M, Eichochf, Kleiſt, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 50 000 

ruſſiſche zum Tranſit 111/ bt bis 115 d 80 M, Fatter- Aar. Feldſteine. 5 1015 

11-73 a per Tonne. i Geiger, Roſenſtock, Pismica, Thorn, 2 Zraften, 

afer polniſcher zum Tranſit 6 m per Tonne bez. — | 865 Rundtannen, 235 Rundelſen. 1 
Erbfen inländiſche Mittel 106 An, voln, zum Tranſit Bruß, 171 05 erg, Dubienka, Danzig, 4, Traften, 
och 9 ‚ mittel 93-95 AA, Futter- 91, 92 AN per | 1939 Rundkiefern, 372 Balken, 51 Sleeper, 18 Gt. Kreuz- 

Tonne gehandelt, — Wicken inländiſche 88 M, polniihe | hol, 12243 Fakbauben, 1 eichene, doppelte eichene 

un ent 10, 5 5 n bein 0 — Teige a daccaie Eiſenbahnſchwellen, 92 ack Weizen, 

polniſche gelbe per Tonne gehandelt, — en- ack Roggen. 

3 7167705 , „ mittel 2 2 729 5 u 92 5 185 ar; alete en, Bialyſtock, Thorn, 2 Zraften, 
. ® loco con- 1513 Rundkiefenn. e 

eniixter 53 M Br., nicht contingentirter 32 AM Gd. LER üller, Karbowo, Liepe, 3 Traften, 1777 

undhiefern. ; ö 


f Productenmärkte. 
Bortatius u. Grothe.) 


i. (v. Metesvolsgiſche Depeſche vam 30. Mat, 
000 Kilogr. hochbunter 129% 168,25 


(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“) 


13 170,50 M bez., bunter ruf. 120% 114,50, 123% Morgens 8 Uhr. 
115, ger. 103, 125% 118, 120, 121, biſv. 102,50, 127% 
vother 12/84 16175. TTOBO a Ger e e en be Bar Wetter. Ten. 
rother „75. ez. — Nogsen Bar. . etter. 
K ß _ | | ae] 
119. ed., ruf. ei. — Gerſte 
per 1000 Kilogr. große 102,75, 105,15 bez, kleine Nullaghmore .. J WE bedekt 11 
Tuff. fein 82, 83,50 „ bei. — Hafer per 1000 Kilogr. Aberdeen 445 & 7 | bedeckt 9 
12, 115 . 550 — Erbien per 1000 Kilogr. weißte ruſſ. Ehriftianfund ... 761 SO 4 wolkenlos 8, 
89, 90, 91, 91,50, 92, 93 . bez, graue 100 Al bei. — Kepen hagen | 765 4 heiter 9 
Bohnen per 1000 Kar. 108,75 M bez. — Spiritus per | Stockhom .. . . 167 Sd 2 wolkenlos 14 
10000 Liter % ohne Faß loce contingentirt 54, UL gparanda. . 764 | fill — halb bed. 6 
Gd., nicht contingentirt 3½ AA bez., Per Mai contin- etersburg . . 468 8 1 halb bed. 3 
921 5 IH En 10 Ha e e ich u 111 S Shau . 766 N 7 | Neun 121 
rühjahr contingentir vun contin- egen 
entirt 3 ', Den Juni, continaentirt SAL | Wem een 0 | 2 | Tlftenen | |. IE 
d., nicht contingentirt 34/2 AA Gd., per Juli con- „ NET ACH 3 bedeckt 12 
tingentirt 5 „ nicht contingentirt 35 M Gd., nüt 180 S8 3 bedeckt 10 
per Auguft contingentixt 54% A Gd., nicht gontingentirt amburg .. 761 GO 3 wolkig 13 
35½ M Gd. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide Ewe be.. . 763 RO wolkenlos 10 
enten, 2g. Mai, Wellen matt, iges 170-175 per Pate rwaſßer :: 765 D. 1 beer 13 
„ 0 % 2 2 „„ „6 „ e 
Mai-Suni_ 177,50, ver Juni-Juli 177.00, per Cent. It.] mers en 


27, per Mai. Juni 


178,50. — Roggen unveränd., loco 122—1 
50, Ber 5 wolkenlos 


D 

127 uni-Juli 129,00, per Sept. Oktbr. 133,00, | Münſte n SW 4 A 
Pommericher Hafer loco 120--127.— Rübst geſchäftslos, Aies bade —* * 163 en g 1 15 
ver Mat-Juni 47,50, per Sept.-Okt, 48,00, — Spiritus im en. 64 Sm ä bedean 13 
behauptet, loce ohne Faß mit 50 n Geniumfteuer € nchen 1 ... 61 SW 2 bald bed. 15 ID 

„20%, mit 70 AM Conſumſteuer 33,80, per Mai- Juni Berlin R 70 Sed 2 been 14 
mit 70 AR Confumiteuer 33,50 , per Kuguſt⸗Geßtbr. fen een 3 (bedeckt 15 
10 11.80 Conſumſteuer 34,60. — Petroleum loco ver- Brest an 461 DO 1 Bene 1602) 
17210173 , ver Hal get Heilen 5 | ze 2222222: 780 f O bedeckt 18 


173 A, ver Juli-Auguſt 1757 175½—1 8% 
175 U, per Gept,-Ohtbr. 170 178% 115K 176% „AR 
— Roggen locs — ochfeiner inländ. 132 AM 
n Sl le 

ull-Augu N — 
e A baer docs 119-143 MM. 


sit- u. weſtpreuß. — „ pemm. und uckermärk. 
129—132 M, ſchleſiſcher 129— 132 155 feiner ſchleſtſcher, 


95 5 ER mit ftarken Regen. 2) Nachm. und 

er. 5 
Ceala für die winditärke: 1 — leſſer Zug, 2 — leicht, 
3 ⸗ſchwach, 4 = 8 5 5 = friih, 6 = ſtark, 7 ⸗ ſteif⸗ 
8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Surm, 11 
heftiger Sturm, 12 Orhan. 


i Ueberſicht der Witterung. 

reußiſcher u. vemm. ab Bahn, per Juni- in ki 770 4 m. liegt weſtlich von 
120% fe Ber J get 123 A, Der Geptbr.-Oht. Schell über Croßbritannien ftarke weſtliche bis ſüd⸗ 
{ ee — Gere lece 11 5 . — Beis melde Winde bedingend, leber Tentraleurepa iſt der 
e e en % In srwaare 115 b’s Lultdrucz gleichmäßig vertheilt, die Luftbewegung schwach, 
22—3 0 . 126190 „ — ae ren f Ar. 0 s Wetter vielfach heiter bel nahezu normalen Märme- 
1928“ , Ar. 1 0 24 7516 ssgenmehl Nr. 0 verhältniſſen. Auf der Streche Bamberg Breslau fanden 
19 e 80 er Maß Jen f Machen Gewitter mit Regenfällen ftatt, ‚Breslau melbet Dim, 
per Suni-3uli 1780 AL, per Suli - Auguit 18-18,05 Mm, | Regen. In Grofbiitannien ıft viel Regen gefallen. 
Ba AT AR per Mal 47. 6 6 u per iar. duni 
NA M, ver Juni- Juli 47.3 MM, Der Sept. Meteorolsgiſche Beshachtungen . 
Nee e deen ug. - J helene ian; z Beem 

er-Dezember 48, 5 — Beirsleum loco i 

‚I M — Spiritus loco ohne Faß 101,4 Al, loco un- 8 8 Stand Thermem. Wind und Wetter 
a e e e e | 108 ee 
ug. r. „5 to Pi 1 € 1. r. A . 4 2 7 5 
948 A unperſteuer! (70 AU lecs ZUR SA, per Mai 12| 762,1 13,7 MMO, lebh., hell, bemölkt. 


344-242 MR, per Mai-Iuni 34 34 AU per Jun. 
Zul 3-34, MR, ver Sul PR De 


f „„er Full Auguft 38 7 Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und vers 
30 8 l 35,535, l, 


per Gepibr,-Oktbr, Mr 915 9.255 Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche; 


‚Megbeburg, 29. Mai. Zuckerbericht. Kornzucker, exe. 
22% 835 K er, excl. 88% Rendem. 21,90, Nach 
75 Rendem. 18 20. Zeit. 

‚00. Gem. Melis 1, mit 

ohzucker 1, Product Tranfits f. 
embure per Mai —, per Juni 13, ez. u. Gd. per 
| 57005 i u. Br., per Oktbr.⸗Deibr. 12,60 Gd., 
F. Att. 


Wolle. 

Glogau, 29. Mai. (Wollmarkt.) Die geſammte Zu⸗ 
fuhr an Ruſticalwollen effectiver Waare betrug 7 Clr., 
an Dominiafwollen fand heine Zufuhr ſtatt. Das 
Contractgeſchaft wer ſchleppend. Abſchlüſſe wurden erſt 
perfect, nachdem die Producenten die Forderungen 
Weſentlich ermäßigt halten. Für feine Negretli- und 
Dterino-Wolle wurden 150 M gezahlt, für Rambouillet- 
Wolle und deren Kreuzungen bis 135 MM, für engliſche 
und engliſch gekreuzte Wolle 108 bis 115 Al, für unge⸗ 
waſchene Wolle 45 bis 54 AM. Die Tenden: war matt. 

ie Käufer verhalten ſich abwartend und ungemein 
vorſichtig. (W. T.) 


ner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗ Marine⸗Thait und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratenißzeils 


a Schachtel 1 ht in den Apstheken erhältlich und achte 
man ſtets auf den Vornamen Nich. Brandt. 


Beriixer Zondsbärfe vom 29. Mai. 


Schwachen, luſtloſen Meldungen aus Wien ſtanden feſte Notirungen aus Lo 3 
trotzdem zeigte unſere Speculation geringe Neigung zu dine ee en ren ae, er 1 58 
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Bermählte. 97 685 Salebrunnen, Kronenguelle, Bihn, Wildunger Brunnen 170 i 
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6. Juni 1882 N Steckbrief 5 
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Natürliche . Mineralmäfl er. 


S. Abramomskn 
Max Schönfeld, 
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Ein ſehr ſchönes 
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1. 72 2 7 BR 
Vormittags 10 U Bramwafſer nach Erlenmener, werth Langgaſſe 66, Ecke der Portechaiſengaſſe. (3887 
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, ten ame nunge- 
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Königl. Segel X. wie ſämmtlſche Mineralbrunnen Optiker u. Mechaniker, 
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. 25 Flaſchen I Ausihank bei 


ee p. An Berl Kuhkäſe m. Kümmel Reſtaurant mit nen 
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W. Emald, F. B. | Trggfähigkeit, jteh 
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Original-Flaſchenweine des 
Königl. Ungar. Landes-Central⸗ 
Muſterkellers. 


Der großen Nachfrage nach 


oihweinen es 


Fleiſchergaſſe 89 zum Verkauf. 


Vorzügliches Pianino 
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Ba 1.1 e 5 an 1 
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Ten 2 herr- 
Langfuhr 49 | I Woh 
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JA Zimmern und ſämmtlichem ar 
behör, freier Eintritt in 9 
Garten und Durchgang nach de 
Walde, vom 1. Juni ah billigſt 5 
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abfahrt vom Heumarkt 7 Uhr 
Mor En: 
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Entree fre 
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bisher von Herrn Oberarit Dr. 

nee bewohnt 0 
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ofort) zu vermiethen. Näheres 


en 28. 1 


eee Aver. Bitte um Brief, f 15 
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